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Jn der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalked
im Reg. Bezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. J
allen andern Orten 27 4 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö

nig haben durch den hier eingetröffenen Königl. Nieder
ländiſchen Flügel Adjutanten, Oberſt Lieutenant
van Bronkhorſt, die höchſt erfreuliche Nachricht von
der am 22. d. M. erfolgten glucklichen Niederkunft
Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Fried-
rich der Niederlande mit einem Prinzen erhal-
ten. Jhre Königl. Hoheit und der neugeborne Prinz
befinden ſich in dem erwünſchteſten Wohlſein.

Schweiz
Schaffhauſen, d. 18. Auguſt. Der große Rath

ratificirte am 17. einfach und ohne weitern Zuſatz den
Tagſatzungsbeſchluß vom Ulten.

Luzern, d. 18. Aug. Von dem am 16. und 17.
Aug. verſammelten großen Rath wurde die Ratifikation
des Tagſatzungsbeſchluſſes vom 1lten faſt einmüthig
ausgeſprochen, mit dem Zuſatz: Bei dem immer
mehr zunehmenden Verwickelungen des Vaterlandes
wird die Geſandtſchaft angewieſen, ſich kraftig gegen
jede fremde Einmiſchung in die innern Angelegenheiten
der Eidgenoſſenſchaft bei allen vorkommenden Fällen
auszuſprechen. Die Geſandtſchaft ſoll insbeſondere
eine kräftige, die Ehre, Würde und Unabhangigkeit
der Eidgenoſſenſchaft wahrende Note an den franzöſi
ſchen Botſchafter hervorrufen, als Erwiederung auf
ſeine Eingabe vom 18. Juli letzthin ſowohl als auch
in Beziehung auf ſein zeitheriges Benehmen.“

Bünden. Die Standeskommiſſion hat am 17. d.
dem Tagſatzungsbeſchluß in Betreff der Flüchtlinge
einhellig ihre Ratifikation ertheilt.

Aus dem Jura, d. 21. Auguſt. Bekanntlich
haben bisher Baſelſtadt und Baſellandſchaft, nament
lich bei politiſchen Fragen, nie in gleichem Sinne ge
ſtimmt dies iſt nun aber zum erſten Male in voriger

2. Halle, Dienstag den 30. Auguſt
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Woche geſchehen indem ſich beide Halbſtande für den
Beſchluß der Tagſatzung hinſichtlich der fremden
Flüchtlinge ausgeſprochen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Auguſt. Der Koönig hat heute

das Parlament in Perſon durch folgende Rede ver
tagt „Mylords und Gentlemen! Der Stand der
öffentlichen Geſchafte erlaubt mir endlich, euch von
längerem Verweilen im Parlament zu entbinden. Jn
dem ich euren Arbeiten ein Ziel ſetze, habe ich aber
mals den Eifer anzuerkennen, mit welchem ihr euch
den Staatsangelegenheiten gewidmet, und die Beach
tung, welche ihr den wichtigen Gegenſtaänden, die ich
bei Eröffnung der Seſſion zu eurer Erwägung brach
te, gewahrt habt. Die Verſicherungen freundſchaft-
licher Geſinnungen, welche ich von allen fremden
Mächten erhalte, ſetzen mich in den Stand, euch
Glück zu wünſchen zu der Ausſicht, daß der Frieden
ungeſtört erhalten werden wird. Jch beklage ſehr,
daß der innere Zuſtand Spaniens dieſes Land zur ein
zigen Ausnahme macht von der allgemein in dem übri
gen Europa herrſchenden Ruhe, und ich bedaure,
daß die Hoffnungen, welche man unterhielt, den Buür
gerkrieg beendigt zu ſehen, bis jetzt nicht verwirklicht
worden ſind. Jn Erfuüllung der Verbindlichkeiten,
welche ich durch die Quadrupelallianz eingegangen bin,
habe ich der Königin von Spanien die Kooperation
eines Theils meiner Seemacht gewährt ich fahre fort
mit unnachlaſſender Sorge auszuſehen nach Herſtellung
des innern Friedens in Spanien, als welche ein
Hauptzweck des Quadrupelvertrags war und für die
Intereſſen ganz Europas ſo weſentlich iſt. Es macht
mich glücklich, daß ich im Stande bin, euch zu benach
richtigen, wie mein Bemühen, das Mißverſtändniß,
welches ſich zwiſchen Frankreich und den Vereinigten
Staaten erhoben hatte, zu entfernen, mit vollſtändi
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gem Erfolge gekrönt worden iſt. Meine den zwei Re
gierungen angebotene Vermittelung iſt von beiden in
offenem und verſöhnendem Geiſte angenommen wor-
den und die freundſchaftlichen Verhältniſſe wurden
zwiſchen ihnen auf eine beide Theile befriedigende und
ehrenvolle Weiſe hergeſtellt. Jch vertraue, dieſer Um
ſtand wird dienen, die Bande, welche dieſes Land mit
zwei großen befreundeten Nationen, mit welchen es
ſo viele wichtige Verhältniſſe gemein hat, verknüpfen,
noch enger anzuziehen. Mit Theilnahme habe ich
eure Berathung geſehen über die Berichte der Kommiſ
ſion, welche beauftragt war, den Stand der Kirch
ſprengel in England und Wallis zu unterſuchen be-
reitwilligſt habe ich meine Zuſtimmung zu den Maaß-
regeln gegeben, die mir vorgeſchlagen worden ſind,
um einige der wichtigſten Anempfehlungen der gedach-
ten Kommiſſion zu effektuiren. Mit nicht geringer
Zufriedenheit habe ich vernommen, daß ihr, nach vie-
ler Muüheſpendung, Anordnungen zur Reife gebracht
habt, wodurch die Zehntangelegenheiten in England
und Wallis geregelt werden; ich vertraue, dieſelben
werden ſich in ihrer Anwendung in den betheiligten
Bezirken billig und in ihren Ergebniſſen im Allgemei-
nen wohlthätig ausweiſen. Daß die Akten zur Füh-
rung von Civilſtandsregiſtern und Eheliſten durchge-
gangen ſind, hat große Zufriedenheit gewährt. Die
Beſtimmungen dieſer Akten ſind nach den weiten
Grundſätzen der Religionsfreiheit abgemeſſen worden,
die ich, unter gehöriger Rückſicht auf die Wohlfahrt

der Landeskirche, ſtets aufrecht zu halten und zu be-
fördern gewünſcht habe. Die gedachten Akten werden
auch beitragen zu größerer Sicherheit der Rechtsan-
ſprüche und zur Stabilität des Eigenthums. Es war
mir eine Quelle großer Befriedigung, die Ruhe zu
'beobachten, welche in Jrland vorherrſcht, und die
Abnahme von Verbrechen welche ſeit einiger Zeit da
ſelbſt ſtattgefunden hat. Jch vertraue, daß Behar-
ren bei einem gerechten und unparteiiſchen Regierungs-
ſyſtem dieſe gute Stimmung ermuthigen und Jrland
in den Stand ſetzen werde, ſeine großen National-
Hülfsmittel zu entwickeln. Gentlemen vom Hauſe
der Gemeinen! Jch danke euch fur die Freigebigkeit,
womit ihr nicht nur den gewöhnlichen Jahresbedarf,
ſondern auch die Ergänzungsſumme zur Verſtärkung
meiner Seemacht votirt habt. Es war mir angenehm,
zu erſehen daß ihr auch Vorſorge getroffen habt fur
den vollen Betrag der den Sklaveneignern auf meinen
Kolonialbeſitzungen zuerkannten Schadloshaltungs-
ſumme, und daß ſomit die von dem Parlament uüber-
nommenen Verpflichtungen ſtreng erfüllt worden ſind.
Die Zunahme in dem öffentlichen Einkommen hat euch
in den Stand geſetzt, dieſe Ausgaben zu beſtreiten und
dabei noch einige Taxen abzuſchaffen oder zu min-
dern, die zum Theil nachtheilig auf mein Volk wirk-
ten, zum Theil ungleich drückten auf verſchiedene mei
ner auswärtigen Gebiete. Zu dem gegenwärtigen Zu-
ſtand der Manufakturen und des Handels können wir
uns nur Glück wünſchen, vorausgeſetzt, daß die herr
ſchende Betriebſamkeit von der Vorſicht und Klugheit
geleitet bleibt welche, wie die Erfahrung gelehrt hat,

unentbehrhrlich ſind zu dauerndem Gedeihen. My
lords und Gentlemen! Bei der vorgeruüückten Jahres
zeit und da ihr ſchon ſo lange den öffentlichen Ange
legenheiten euch gewidmet habt müyrt ihr wohl Ver
langen tragen nach euren Grafſchaften zuruckzukeh-
ren. Dort habt ihr Pflichten zu erfuühen, die an Wich-
tigkeit nur denen nachſtehen, die euch in euren legisla
tiven Funktionen obliegen. Euer Einfluß, euer Bei
ſpiel, werden bedeutend beitragen zur Erhaltung der
Ruhe, zur Aufmunterung des Kunßfleißes, und zur
Beſtärkung in den moraliſchen und religiöſen Gewohn
heiten (Fertigkeiten) und Grundſätzen, welche ſo un
erläßlich ſind zur Wohlfahrt jedes Gemeinweſens.

Spanien.
Man hat nichts Neues aus Madrid. Noch iſt

unbekannt, was daſelbſt am 14. und 15. Auguſt ge
ſchehen iſt und woraus ſich die Proklamation der Kon
ſtitution, die Aenderung des Miniſteriums und die
Rückkehr der Königinnen nach der Hauptſtadt erklaären
ließen. Die Dekrete, welche in der Madrider Zeitung
vom 15. Auguſt erſchienen ſind, tragen das Oatum
St. Jldefonſe 14. Auguſt. Jaureguy, der zu St.
Sebaſtian kommandirt, hat ſie der Provinzialdeputa
tion von Guipuzcoa mit der Bemerkung zugeſchickt, er
werde die nöthigen Anordnungen treffen, um die Kon
ſtitution von 1812 proklamiren und beſchwören zu laſ
ſen. Valencia hat ſeine Revolution am 9. Auguſt
gemacht. Der Generalkapitain Palarea hatte ſich
der Bewegung widerſetzt, mußte aber weichen. Oberſt
Bail ruückte mit 500 Mann ein und proklamirte die
Konſtitution von 1812. Palareag und die Behoöör-
den der Stadt zogen ſich mit 1700 Mann nach Mur-
viedro zurück. Beim Abgang des Couriers, der dieſe
Nachricht bringt, war Valencia in Beſtürzung, unter
dem Joch einer Junta, die aus unbedeutenden Leuten
von ſchlechtem Rufe beſtand und ſich mit Möühe eini-
germaßen organiſirt hatte Zu Barcellong hielt Mina
das Volk noch im Zügel. Doch war am 12. Aug.
eine drohende Adreſſe an die Königin unterzeichnet
worden. Man verlangt darin die Verabſchiedung des
Miniſteriums Jſturiz, deſſen Verſetzung in den An
klageſtand, und eine populäre Verwaltung. Zwei
Deputirte bringen dieſe Adreſſe nach Madrid die neun
Prokuradores der Provinz Katalonien ſind am 13. Aug.
mit ihnen nach der Hauptſtadt abgereiſt. Sind ſie
hingekommen, ſo haben ſie Jſturiz abgeſetzt und die
Konſtitution von 1812 proklamirt gefunden.

Das Dekret der Königin Chriſtine, die Proklama
tion der Konſtitution von 1812 betreffend kautet wie
folgt „Als Königin Regentin von Spanien verord
ne und befehle ich, daß man die politiſche Konſtitution
von 1812 proklamire, bis die Nation in den Kortes
repraſentirt, ausdrücklich ihren Willen kund giebt,
oder irgend eine andere Konſtitution, die ihren Bedürf
niſſen entſpricht, annimmt. St. Jldefonſe, d. 14.
Auguſt 1836. Jch, die Koöönigin.“

Portugal.
Der Courrier frangais will die Nachricht er

halten haben, daß am 8. Auguſt ein heftiger Aufſtand
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in Porto ausgebrochen ſei, daß im erſten Augen
blick die Jnſurgenten den Kürzern gezogen hatten,
daß aber nach dem Jnhalte der eingegangenen Briefe
zu vermuthen ſtehe, daß entweder der Kampf von
neuem begonnen oder die Behörde nachgegeben habe,
und daß die Konſtitution von 1820 in jener Stadt
proklamirt worden ſei. Es waäre gemeinſchaftlich von
den Jnſurgenten und den Behörden eine Kommiſſion
ernannt worden, um in beſtimmten und energiſchen
Ausdrücken die Beſchwerden der Stadt nach Liſſabon
zu uberbringen.

Amerika.
Nordamerikaniſche Blätter melden Folgendes aus

Texas: Die texianiſchen Offiziere, der Major Mil
ler und die Kapitaine Teal und Carnes, welche von
der Regierung von Texas, mit Paſſen vom General
Filaſola, nach Matamoras geſandt wurden, um we
gen der Auswechſelung der Gefangenen zu unterhan-
deln und von den Mexikanern gefangen gehalten wer-
den, haben ein Schreiben an ihre Regierung geſandt,
worin ſie dieſelbe auffordern, den Krieg mit der groß
ten Energie fortzuſetzen, ohne darauf Rückſicht zu
nehmen, welches Loos ihnen auch bereitet werden moö-
ge. Wird Santana in Texas hingerichtet, ſo ſteht
jenen Offizieren daſſelbe bevor, und dennoch räth der
Major Miller, ein zweiter Regulus, der texianiſchen
Regierung dies als das Beſte an, was ſie mit ihren
Gefangenen thun könne. Seit dem Siege vom 21.
April haben mehrere hundert Freiwillige aus den weſt-
lichen Vereinigten Staaten ſich zur texianiſchen Armee
begeben. Am 29. Juni befand ſich die mexikaniſche
Armee unter dem Kommando der Generale Urrea
und Bravo, etwa 7000 Mann ſtark, am Nuces-
Fluſſe, und 200 Mann marſchirten nach San Pa-
tricio. Die texianiſche Armee ſtand bei Victoria.
Der Praſident der Republik von Texas hat am 20.
Juni eine Proklamation erlaſſen, worin er alle männ-
lichen Bewohner von Texas über ſechzehn und unter
50 Jahren auffordert, die Waffen zu ergreifen und
zugleich allen etwa auf Urlaub befindlichen Offizieren
und Soldaten zur Armee zurückzukehren befiehlt. Der
General Santana iſt in Ketten nach Labordie ge-
bracht worden, wo ſich das Hauptquartier der texia
niſchen Armee befindet, weil, einem Geruchte zufolge,
die Mexikaner vom Meere her einen Angriff auf Ve-
lasko machen und ihn befreien wollten. Derjenige
Theil der mexikaniſchen Armee, welcher mit Santana
in Texas war, ſoll ſich entſchieden geweigert haben,
wieder dahin zuruückzukehren.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zu Verpachtung der zur Concursmaſſe des Wind-
mäüllers und Getreidehändlers Chriſtian Gotthilf
(auch Gottlob) Regel hieſelbſt gehörigen Wind
muhle ſo wie einiger Wandelgrundſtücke auf ein Jahr
haben wir auf Antrag des ConcursCurators Börger-
meiſters Herrn Richter hieſelbſt einen Termin auf
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den 5. September e.,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem zu verpachtenden Mühlengrundſtucke ſelbſt anbe
raumt, wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken hier
durch einladen, daß die Bedingungen im Termine wer-
den bekannt gemacht werden, übrigens aber ſchon vor
demſeiben in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können.

Cönnern, den 25. Auguſt 1830.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Bekanntmachung.
Die zur Seilermeiſter Birckholdſchen Concurs-

Maſſe von Löbejün gehörigen, von 8 Morgen Acker
gewonnenen Feldfruchte, beſtehend in Gerſte, Hafer,
Roggen, Erbſen und Dötter, ſollen in termino

den 19. September d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Birckholdſchen, auf der Burg zu Löbejün
belegenen Scheune offentlich meiſtbietend verkauft wer
den, wozu wir Kaufluſtige einladen.

Eben ſo ſoll der Birckhold ſche Mobiliar Nach
laß, beſtehend in Porzelan, Glaſern, Zinn, Kupfer,
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraäthe,
Seilerwaaren, Kleidungsſtöcken und Vieh, auf

den 20. September d. J.,
Nachmittags von 2 6 Uhr,

und nach Befinden folgende Tage im Birckhold-
ſchen Hauſe allhier Gerichtswegen meiſtbietend verkauft
werden, was hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht
wird.
Löbejün, den 18. Auguſt 1836.

Vermöge Auftrags.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Wahn.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher

geriſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſprach bitte. Pöſchel.
Am vergangenen Freitage iſt auf dem Neumarkte

ein dunkelgrünſeidener Strickbeutel, in welchem ſich ein
Strickzeug mit einer ſilbernen Scheide, in Form eines
Pfeiles, ein Taſchentuch, gezeichnet L. K. einige Tha-
ler Geld und mehrere Kleinigkeiten befanden, verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſel
ben gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition
des Couriers abzugeben.

Mittwoch den 31. Auguſt Concert und Jllu
mination in Freienfelde.

Taubert, Stadtmuſikus.
Ein zweiſpanniger Leiterwagen ſteht wegen Mangel

an Raum billig zu verkaufen in der kleinen Klausſtraße
No. 914. beim Schmiedemeiſter Pietz ſch.



Auf die in kurzem erſcheinende Ate vermehrte Auf

lage von
Hufeland's Enchiridion medicum oder

Anleitung zur ärztlichen Praxis, Ver-
mächtniss einer funfzigjährigen Erfahrung.
4 Lieferungen à 1 Thlr.

nehmen wir Beſtellungen an. Die erſte Auflage wurde
in 4 Wochen vergriffen.

Halle, den 26. Auguſt 1836.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

o Zur gefaälligen Beachtung fur Gutskaufer.
Zwei ganz vorzügliche Güter im Königreich Sachſen,

zwiſchen Dresden und Leipzig, resp. zu 120- und
200,000 Thlr., welche, wie nachgewieſen wird, 45 pCt.
rentiren, ſollen Familienverhältniſſe wegen mit Halfte
Anzahlung oder in guten Papieren verkauft werden.

Auftrag zur weitern Einleitung hat
das Oekonomie- und Commiſſions-

Comtoir in Naumburg a. d. S.
Dagegen wird ein Gut im Herzogthum Sachſen

im Allein Werthe von 20 bis 40,000 Thlr. zu kaufen
geſucht durch dieſelbe Geſchäfts Anſtalt.

Syrup à tw 25 Sgr., Fruchthonig à v
2 Sgr. bei F. A. Hering.

Avertissement.
Alle Netze, die zur Jagd gehören, sind bei mir
zu haben auf dem Neumarkt in Halle Nr. 1346.

F. Langhans.
So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle zu haben:
Die

Burgen und Bergfeſten
des Harzes

undder nächſten Umgegend.
Mit 12 Abbildungen.

Von Fr. Hoffmann.
gr. 8. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr. Gebd. 1 Thlr. 20 Sgr.

In lieblichem Gewande ubergiebt uns hier der Herr
Verfaſſer die Beſchreibung und Geſchichte der ſämmt-
lichen Ritterburgen und Bergfeſten des Harzes. Das
Hiſtoriſche, was Klio in ihren Büchern aufbewahrt hat,
iſt in bundiger Kürze berichtet, und die daran ſich
knüpfenden märchenhaften Sagen die aus altgrauer
Zeit im Munde der biederen Bergbewohner zu uns her
übergekommen ſind höchſt reizend erzählt. 12 ſauber
lithographirte Vignetten, eben ſo viele der vorzuglichſten
Burgruinen dem Auge bildlich vorfuhrend, zieren das
Ganjze, das als eine höchſt anziehende Lekture zugleich
Leſezirkeln und Leihbibliotheken mit Recht empfohlen
werden darf-

Quedlinburg und Leipzig, im Auguſt 1836.,
G. Baſſe.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr. Ah
rens, kleine Brauhausgaſſe No. 329.

Ein ſehr ſchön neu eingerichtetes Haus mit 5 Stu
ben, 4 Kammern, 2 Kuchen, Keller, Stallung und
Gärtchen, iſt billig zu verkaufen, ſo wie Kapitalien zu
3000, 2000, 1700, 1200, 800 und 400 Thir. aus

zuleihen ſind, durch den Aktuarius Dancker in
Halle No. 505., Ranniſche Straße dem Gaſthefe
zu den drei Schwänen gegenüber.

Sehr ſtarken und fetten geräucherten Ryeinlachs
empfiehlt, ſo wie friſchen Hamburger Caviar, ganz er

gebenſt G. Goldſchmidt.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 25, Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 40 thl. Gerſte 22 338 thl.
Roggen 29 30 thl. Hafer 18 19 thl.,
Raffinirtes Rüböl, der Centner 163 thlr.
Rüböl, der Centner 15thl.
Leinöl, 2 15

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 27. Auguſt.

Weizen 3thl. 16 gr. bis 4 thl. 8 gr.

Roggen 6 2 10Gerſte 1 16 e 20Hafer 1 14 1 e 16Rappsſaat7 49 7 6 95W. Rübſen 7? 295 4 5S. Rübſen
Oel, der Centner 15

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Frau Oberberghauptm. v. Velt
heim a. Oſtrau. Hr. Landrath v. Weyhe m.
Sohn a. Quedlinburg. Hr. Juſtizrath Cos-
mar a. Stettin. Frau Ritterſchaftsräthin
v. Nitzig a. Berlin. Hr. OAmtm. Kramer
a. Egeln. Hr. Kfm. Beſſer a. Altenburg.
Hr. Kaufm. Schulze a. Halberſtadt.

Stadt Zürch: Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Harms m. Gem. a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Rennecke a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Neidhardt a. Magdeburg. Hr. Part. Gott
ſchalk a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. v. Berg a.
rn weinſart. Hr. Kaufm. Jacob a. Magde
urg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Roſenbaum u. Sohn
a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Tuch a. Aſchersle
ben. Hr. Kaufm. Meinhardt a. Gotha.
Mad. Meyer a. Braunſchweig.

Goldnen Läwen: Hr. Kandidat Nencke a. Danzig.
Hr. Lieut. v. Wangler a. Aachen. Hr. Major

v. Hardenberg a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Ro
chol a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Elber a. Koblenz.
Hr. Kaufm. Schindler a. Mainz.
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